
VR-03-176 Digitale Souveränität stärken: Unsere Unabhängigkeit, Freiheit und Demokratie
schützen!

Antragsteller*in: Isabell Charlotte Steidel (KV Heilbronn)

Änderungsantrag zu VR-03

Von Zeile 175 bis 179:
Digitale Souveränität kann nur gelingen, wenn sie ökologisch und sozial verantwortungsvoll gestaltet
ist. Die Digitalisierung verbraucht enorme Mengen an Energie und Ressourcen und eröffnet zugleich
neue Chancen für Klimaschutz, Ressourceneffizienz und nachhaltiges Wirtschaften.Digitale
Anwendungen können sehr energie- und ressourcenintensiv sein, bieten zugleich aber auch enorme
Chancen für Klimaschutz, Ressourceneffizeinz und nachhaltiges Wirtschaften. Insbesondere KI gestützte
Analysen, Modelle und Anwendungen können Klimaschutzmaßnahmen gezielter und Ressourceneinsatz
effizienter gestalten. Diese Potenziale müssen erschlossen werden. Nur eine nachhaltige Digitalisierung
ist eine souveräne Digitalisierung. Wenn Europa auf Green IT und 
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